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B

33aïb fteljt ber grübling in ber Gtaffc,

2>et Änofben unb aud) Gcifjen treibt;
25er ©djüler fteigt um eine klaffe,
©ofern er nicbt nocb fitjen bleibt.

SSor SJcancrjen tritt bie Frage bin:
SBie fdjaff ici) SInfebn unb 23eruf

Für jene, bie Farmlienfinn
2llê fogenannten ^acbroucftê fd)uf?

ERUFSWAH
23on Sjoaï

®er eine fdjlnärmt für grauenatät,
Gcin anbrer für SBerufêartift
(äßeil ftetig bie SSerbauung bargt
Unb fo ein St)b beroeglid) ift!)

9cebft berart bodjgefredften fielen,
Sßte 5ßoüäei unb SBunbeêbabn,

SBar eineê nur bon all ben bielen

föebläbt bon ©toI3 uub (Srbftenroabu.

L
2er junge Sluguft SBattenbaêler

Äam enblid) mit fid) felbft inê Steine;

SSotroitng, roie faft jeber SBaëlcr,

SSernidjtet ïurjerbanb er feine

23erufêroabïbauchbcfd)roerben.

(fr luar berroegen roie ïein grociter
Unb roollte fcblanftucg SJcitarbcttcr
Sfm 9cebelfbalter" roerben!

14

L

Bald steht der Frühling in der Gasse,

Der Knospen und auch Eißen treibt;
Der Schüler steigt um eine Klasse,

Soferu er nicht uoch sitzen bleibt.

Vor Manchen tritt die Frage hin:
Wie schaff ich Ansehn uud Beruf
Für jene, die Familiensinn
Als sogenannten Nachwuchs schuf?

k k II 5 8 W ^ N
Von Jzaak

Der eine schwärmt für Frauenarzt,
Ein andrer für Berufsartist
(Weil stetig die Verdauung harzt
Und so ein Typ beweglich ist!)

Nebst derart hochgesteckten Zielen,
Wie Polizei und Bundesbahn,
War eines uur von all deu vielen

Gebläht von Stolz und Größenwahn.

Ter junge August Watteuhasler
Kam endlich mit sich selbst ins Reine;
Vorwitzig, wie fast jeder Basier,
Vernichtet kurzerhand er seine

Berufswahlbauchbeschwerdeu.
Er war verwegen wie kein zweiter
Und wollte schlankweg Mitarbeiter
Am Nebelspalter" werden!

,4


	Berufswahl

